Der richtige Umgang mit dem Pfefferspray

1. Zweck und Nutzen
Pfeffersprays werden zur Abwehr von aggressiven Tieren (wie zB Kampfhunden) und in der Selbstverteidigung eingesetzt. Aber auch Polizeieinheiten in aller Welt verwenden seit mehreren Jahren Pfeffersprays.

2. Pfefferspray versus Tränengasspray (CS- und CN-Gas)
Pfefferspray hat eine höhere Wirksamkeitsrate als CS und CN. Es spricht für die Nutzung des Pfeffersprays das in den letzten 5 bis 10 Jahren (seit seiner Verfügbarkeit) fast ausschließlich alle Polizei- und Sicherheitsbehörden dieser Welt von CS-Gas auf Pfefferspray umgestiegen sind. Ein wichtiger Grund hierfür liegt auch in der Handhabung.

3. Die Wirkungsweise von Pfeffersprays
Pfefferspray wirkt nur wenn die Schleimhäute direkt getroffen oder benetzt werden. Dadurch ist natürlich die Gefahr der Beeinträchtigung anderer Personen gegenüber CS und CN deutlich verringert.

Der Inhalt des Pfeffersprays ist Oleoresin Capsicum (OC), eine allgemeine Bezeichnung für den Extrakt aus verschiedenen Früchten oder Pflanzen wie Paprika, Cayenne-Pfeffer oder Chili-Pfeffer. Dieser Extrakt ist für die "Hitze" (scharfer Geschmack) verantwortlich. OC setzt sich aus verschiedenen Capsaicinoiden zusammen, im Wesentlichen sind dies:
· Capsaicin
· Dihydrocapsaicin 95 % 

· Nordihydrocapsaicin

Ein mal auf die Schleimhäute gebracht versetzt der Inhaltsstoff des Pfeffersprays den Angreifer für ca. 30 bis 45 min außer Gefecht. Das Mittel bewirkt (beim Zielen auf den Kopf) einen sofortigen Lidschließreflex, d.h. der Täter muss die Augen schließen und ist zu weiteren Angriffen nicht mehr fähig. Weiters kommt es zu sofortigem Erstarren, sowie Atemnot bis Übelkeit.
4. Einsatzerfahrung
Untersuchungen in den USA und Kanada ergaben folgende Werte:


· British Columbia 1991: 104 Fälle insgesamt (inkl. 2 Hunde) 
93 % (inkl. 2 Hunde) stark wirksam
· Royal Canadian Mounted Police 1992: 164 Fälle insgesamt (inkl. 9 Hunde) 
94,5 % stark wirksam (inkl. 7 Hunde)
5 % schwach wirksam (inkl. 1 Hund)
1-mal unwirksam (Hund, Pitbull)
· Baltimore County 1993: 194 Fälle (inkl. 20 Hunde) 
91 % stark wirksam (inkl. 20 Hunde)
5,4 % schwach wirksam
3,6 % unwirksam
Unwirksam war "Pfeffer-Spray" teilweise bei Personen unter Drogeneinfluss (legale und illegale Drogen), aber auch Fälle, bei denen der Angreifer vom Strahl nicht getroffen wurde, wurden dieser Kategorie zugeordnet. 

Amerikanische und österreichische Untersuchungen belegen, dass nur etwa zwei Prozent der Erwachsenen gegen Pfefferspray unempfindlich sind. Klassischer CS-Reizstoff hingegen bleibt bei 20 Prozent der Erwachsenen wirkungslos.
5. Einsatz und Gebrauch in der Praxis
Um den Pfefferspray wirkungsvoll in der Praxis einzusetzen sind verschiedene Besonderheiten zu beachten:

· Funktionstüchtigkeit
Die Funktionstüchtigkeit des Pfeffersprays muss zu dessen Einsatz gegeben sein (d.h. Ablaufdatum beachten und gegebenen falls ersetzen. Das Gasgemisch des Pfeffersprays verflüchtigt sich nach einigen Jahren – die Wirksamkeit ist dann nicht mehr gegeben).

· Einsatzbereitschaft
Der beste Pfefferspray nützt nichts, wenn er in einer Notsituation – sollte er gebraucht werden, nicht griffbereit ist  (d.h. sollte sich eine Gefahrensituation abzeichnen unbedingt griffbereit halten).

· Wo kann ich den Pfefferspray nicht einsetzen
Wichtig ist auch zu wissen, wo kann man den Pfefferspray nicht einsetzen:
· Enge geschlossene Räume (wie zB Auto, Lift)

· Bei sehr starkem Gegenwind (in beiden Fällen Selbstgefährdung).

· Alternative zum Pfefferspray
Seit einiger Zeit wird ein Pfefferschaumspray (selber Wirkstoff wie im Pfefferspray, mit dem Unterschied, dass die Gase in einem Schaumgemisch gebunden sind) im Fachhandel angeboten. Dieser hat den Vorteil, dass er quasi uneingeschränkt eingesetzt werden kann. Nebenbei kostet der Schaumspray nicht mehr als der Pfefferspray (im Fachhandel ca. € 20,- bis € 40,-).

6. Die Gesetzeslage in Österreich und im Ausland
Ein 
„Bei einem rechtswidrigem Angriff von Menschen darf OC Pfefferspray, wenn es das Verteidigungsmittel ist, dem SIE am nächsten sind und von dem SIE sich den sofortigen Erfolg ihrer Verteidigung versprechen, angewendet werden“. ( Urteil BGH AZ. VIZR 232/73 )
Bei Einfuhr und Mitnahme ins Ausland länderspezifische Einfuhrbestimmungen beachten (in manchen Ländern sind derartige „Waffen“, auch wenn sie ausschließlich zur Verteidigung eingesetzt werden, verboten).
7. Schlusswort
Der Pfefferspray gehört sicherlich zu den wirkungsvollsten aller SV-Waffen. Der große Vorteil liegt in der Reichweite von 3 bis 4 m und der Tatsache, dass man dadurch einen potentiellen Angreifer aus sehr großer Distanz abstoppen kann.
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